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(leicht verändert nach Bandi Tanner & Müller, 2024, S. 95)

Eine Situation, in der die 

Auswirkungen des Tourismus 

in Bezug auf die physischen, 

ökologischen, sozialen, 

ökonomischen, psycho-

logischen und/oder politischen 

Kapazitätsschwellen 

ausgewogen sind.

(BMWET 2024: Find the right balance)
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▪ Das Verhältnis aller Kosten und Nutzen ist wichtig

Kein entweder-oder sondern immer ein sowohl-als-auch!

▪ Die gesellschaftlichen und ökologischen Kosten und Gefahren sind der 

Preis für den wirtschaftlichen Nutzen

Was bin ich bereit zu opfern?

▪ Das Gleichgewicht ist äußerst empfindlich

Jede Veränderung verschiebt die Gewichte und schafft einen neuen Zustand

▪ Die Verhältnisse sind von Ort zu Ort verschieden

Doch es gibt viele Erfahrungen und generalisierbare Erkenntnisse 

Balanced Tourism

Seite 3

(Bandi Tanner & Müller, 2024, S. 95ff)
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  1
Die Akzeptanz des Tourismus durch die lokale 
Bevölkerung ist entscheidend für balanced 
tourism.

2 Lebensqualität der Einheimischen korreliert 
mit balanced tourism.

3 Aktive Beteiligung erhöht die Akzeptanz und 
damit balanced tourism

4 Die Einstellungen der Einheimischen sind nicht 
statisch.
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Steuern /

Preisgestaltung

Marketing /

Besucherlenkung

Regulierungen /

Verbote

▪ De-Marketing

▪ Zielgruppenorientiertes 

Marketing 

(Qualitätstourismus)

▪ Digitale 

Lenkungssysteme

▪ Influencer-Management

▪ Regulierung 

Kurzzeitvermietung

▪ Obergrenze & 

Zugangsbeschränkung

▪ Spezifische Verbote

▪ Kontingentierung

▪ Tourismusabgaben & 

Bettensteuer

▪ Höhere Parkgebühren

▪ Besteuerung von CO2 

intensiven Reisen

▪ Dynamic Pricing

▪ Einheimischen-Rabatte 

Nepal & Nepal(2021): Mandić & Rastegar (2025)

Maßnahmen

Steuerung und Umgang mit den Stakeholdern
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Aber Voraussetzung ist ein Monitoring: Sentiment Analysen – sowohl im Netz als auch in 

der Destination und Arbeit im Bereich der Awareness

Beispiel: Projekt DIGITEN - Potenziale digitaler Technologien zur Entschärfung von 

Nutzungskonflikten Almwirtschaft und Erholungssuchenden 

Maßnahmen

▪ Stärkung der 
Konfliktwahrnehmung

▪ Vertrauen schaffen durch
gegenseitige Information

https://dafne.at/projekte/digiten
Mike Peters /  FZ Tourismus & Freizeit / Februar 26



bmwet.gv.at

Wege zu Balanced Tourism
11. Fachveranstaltung der Dialogreihe 

„Nachhaltigkeit im Tourismus“ 

SC Mag.a Ulrike Rauch-Keschmann
Leiterin der Sektion Tourismus im BMWET
Wien, 12. Februar 2026
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Internationales zu Balanced Tourism

• UN Tourism (Welttourismusorganisation der Vereinten Nationen) 
 https://www.untourism.int

• Tourismuskomitee der OECD

 https://www.oecd.org/en/topics/tourism.html

• Europäische Kommission

 https://transport.ec.europa.eu/tourism_en

https://www.untourism.int/
https://www.oecd.org/en/topics/tourism.html
https://transport.ec.europa.eu/tourism_en
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BMWET-Leitfaden zu Balanced Tourism

• Leitfaden „Find the right balance“ – Anregungen für nachhaltig ausgewogenen 

Tourismus

• Link zum Leitfaden 

• Neuauflage im Sommer 2026

https://www.bmwet.gv.at/Themen/Tourismus/tourismuspolitische-themen/nachhaltige-entwicklung/unbalanced_tourism.html
https://www.bmwet.gv.at/Themen/Tourismus/tourismuspolitische-themen/nachhaltige-entwicklung/unbalanced_tourism.html
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BMWET-Projektaufruf zu Balanced Tourism

− Projektaufruf März bis Juli 2024

− 21 eingereichte Projekte

− Expert:innen-Jury bewertet nach festgelegten Kriterien

− 16 Projekte aus 7 Bundesländern wurden bis Ende 2025 realisiert 

− unterstützt mit insgesamt rund 570.000,- Euro aus Tourismusförderungsmitteln 

des Bundes 
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Projektübersicht „Balanced Tourism“ (1)

Projekttitel Kontakte

K: Dialogsymposium „Nachhaltige Flächennutzung im Naturraum – 
statt Nutzungskonflikten – gemeinsam Lösungen finden“

NLW Tourismusmarketing GmbH
markus.brandstaetter@nlw.at, christopher.gruber@nlw.at, Naturforum   

K: Tourismuskonzept zur regenerativen Entwicklung des Lebens- und 
Erlebnisraumes Bodental 

Tourismusverband Rosental
Herbert STEFAN, Sissi Wutte, info@tvb-rosental.at

NÖ: Konzeption eines „Steuerungszentrums für Besucherlenkung“ Donau Niederösterreich Tourismus GmbH, bernhard.schroeder@donau.com, 
adi.aigner@donau.com, christian.schirlbauer@salzkammergut.at

NÖ: Umsetzung nachhaltiger Mobilität, Besucherlenkung und 
Parkraummanagement 

Tourismusverband Semmering-Rax-Schneeberg
Christian Blazek, info@semmering-rax-schneeberg.at

OÖ: Konzept „Regenerativer Städtetourismus – für einen nachhaltigen 
ausgewogenen zukunftsfähigen Tourismus in der Destination Linz“

Tourismusverband Linz, Mag. Gisela Gruber
liliane.grantl@linztourismus.at

OÖ: Integriertes Mobilitäts- und Besucherlenkungsmanagement in der Region 
Pyhrn-Priel

Pyhrn-Priel Tourismus GmbH,
polz@pyhrn-priel.net, martina.niederberger@in-unserer-natur.at

S: AI basierte Recommender APP zur optimalen Auslastungssteuerung TSG Tourismus Salzburg GmbH, Stefan Loidl, loidl@salzburg.info

S: Nachhaltig ankommen: zukunftsfähige Anreise nach Wagrain-Kleinarl Tourismusverband Wagrain-Kleinarl Tourismus, stefan@wagrain-kleinarl.at, 
nicole@wagrain-kleinarl.at, Wagrain-Kleinarl — vionmo
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Projektübersicht „Balanced Tourism“ (2)

Projekttitel Kontakte

S: Touristische Zukunft im Einklang mit Unternehmen, Gästen und Einheimischen 
in Zell am See-Kaprun

ARGE NextStep Tourism                                                   
andreas.lederer@nextsteptourism.at, stephan.obenaus@nextsteptourism.at                                                                        
NextStep Tourism - Sozialer, ökologischer und ökonomischer Tourismus

ST: Unser Weg zum Umweltzeichen – Unser Weg zur nachhaltigen 
Tourismusdestination

Tourismusverband Ausseerland Salzkammergut                       
pamela.binder@ausseerland.at

ST: Pilotprojekt Steiermark „Regional balanced Tourism“ Verein Genuss ab Hof Marketing, philipp.schindlbauer@genuss-abhof.at

ST: NEXT LEVEL SCHLADMING-DACHSTEIN – Destinationsentwicklung Tourismusverband Schladming-Dachstein, mathias.schattleitner@schladming-
dachstein.at, michaela.lautischer@schladming-dachstein.at                                                 
Next Level Leitsätze und Strategien für die Zukunft

ST: Lösungsorientiertes Besucherlenkungskonzept für die Erlebnisregion 
Südsteiermark

Tourismusverband Südsteiermark                                     
peschmann@suedsteiermark.com, reiterer@suedsteiermark.com,  

T: Lebensraum Alpbach – wo Leben und Urlaub Hand in Hand gehen Tourismusverband Alpbachtal & Tiroler Seenland                     
b.angermair@alpbachtal.at, v.chesi@alpbachtal.at

T: Digitale Besucherlenkung zur Förderung des nachhaltigen Tourismus in der 
Region Seefeld

Tourismusverband Seefeld, michaela.kraler@seefeld.com                                        
Digitale Besucherlenkung in der Region Seefeld 

W: Visitor Economy Observatory – Mess- und Steuerungsinstrument für eine 
nachhaltige Visitor Economy

Wiener Tourismusverband                                              
sarah.lumetsberger@wien.info, tanja.nagel@wien.info
Sustainable Tourism Observatory - b2b.wien.info
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BALANCED-TOURISM Projekt der 
ARGE NextStep Tourism

In der Region Zell am See-Kaprun

www.nextsteptourism.at

TOURISMUS -AKZEPTANZ



Ein Team, Netzwerk,  bottom-up in der 
Region gegründet.

Erfolgreicher,  erprobter Prozess.

Ergebnisse zu brandheißem Thema 
Tourismus-Akzeptanz in der Bevölkerung.

Studie inklusive qualitativer Aussagen zu 
Meinungen, Ideen, Empfehlungen.

NEXT STEP 
TOURISM

Quantitative Daten & Erkenntnisse zu 
sechs zentralen Themen in der Region.



Definition der 
Themen & 

Inhalte

ARGE
TAI-RAT

Konzeption 
Projekt & 

Befragung

TEAM

Pre-Test & 
Feedback zur 

Befragung

REGION

Online Befragung 
innerhalb der 
Bevölkerung

DER PROZESS

Enge Abstimmung mit DMO, Gemeinden & tourist ischen Stakeholdern.



01
Verkehr & Mobilität

Autoverkehr,  öffentl icher 
Nahverkehr,  Parkplätze, 
mögliche Regelungen, 

Visionen & Innovationen.

UMFRAGE THEMEN
03

Tour. Infrastruktur

Touristische Infrastruktur 
als Mehrwert.  Verständnis 

für die Bedürfnisse der 
lokalen Bevölkerung.

04
Wohn- & 

Lebenshaltungskosten

Investoren, hohe Mieten, 
Zweitwohnsitze,  

Unterstützung durch 
Kommunen, Rolle der Polit ik .

05
Verlust an 

regionaler Identität

Integration lokaler 
Bevölkerung, regionale 
Kultur vs.  Fernmärkte, 
Overtourism, Limits?

06
Touristische 

Herausforderungen

Qualität vor Quantität,  
Fachkräftemangel,  

saisonübergreifende 
Tourismusentwicklung.

02
Naturraum & Klima

Naturraum als Grundlage 
für Lebensraum & vor al lem 
für Tourismus. Kl imawandel 

als Bedrohung.



Über 2.000 Teilnehmer: innen in 5 
Umlandgemeinden von Zell  am See & Kaprun.

Strukturierte Daten dank wissenschaftl icher 
Auswertung in Kooperation mit WIFO.

Qualitative Informationen zur “Meinung zum 
Tourismus” dank offenem Fragen -Format.

Erfolgreicher Partizipations-Prozess der lokalen 
Bevölkerung - gefragt werden, mitreden dürfen.

ERGEBNISSE



DETAILS &
MEHRWERT



ZUKUNFT?

Analyse

Definition von  
Handlungsfeldern

Konkrete Projekte

Umsetzung, 
Nutzen, Vorteile

Wiederholung Analyse

Datenerhebung, 

Auswertung, 

Interpretation.

Aus Befragungsthemen, 

Daten, Antworten und 

Meinungen ergeben sich zu 

setzende Handlungen.
Definierte Handlungsfelder 

ergeben gewünschte 

Umsetzungen und konkrete 

Projekte für die Zukunft.

Durch Interaktion werden Nutzen 

und Vorteile kommuniziert und 

greifbar gemacht.

Wiederholung der Analyse-Phase 

zeigt, ob sich die Meinung der 

Bevölkerung positiv verändert.
Mehrwert, Skalierung
Bewusstsein durch Interaktion. Der 

Prozess ist attraktiv, kommunizierbar 

und anwendbar auf andere Regionen.



JUST THE TIP OF 
THE ICEBERG



#visitsüdsteiermark

Lösungsorientierte 
Besucherlenkung für 
die Erlebnisregion 
Südsteiermark

Nicole Reiterer, M.A. 



Projektpartner: Invenium Data Insights & TU Graz, Institut f. Straßen- und Verkehrswesen

o Umfassende Analyse Mobilfunkdaten über die gesamte Region

− Erhebung Status Quo

− Besucherfrequenzen und Mobilitätsverhalten

o Detaillierung Messpunkte und Gästebefragungen (vor Ort und online)

− Präzisere Daten zu relevanten Punkten, bessere Trennung Gäste/Einheimische

− Erhebung Motive/Anreize, Mobilität etc.

o Erarbeitung Konzept zur Besucherlenkung

o Definition Ziele

Projekt Besucherlenkungskonzept
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Gäste - Insights

September/Oktober
Im Vergleich zu Jänner/Februar



• Aktuell kein Overtourism, aber einige hochfrequentierte Plätze

• Hauptsächlich am Wochenende an den Weinstraßen

• Großteil der hohen Auslastung durch Tagesgäste

• Stärkstes Besucheraufkommen an Sonntagen

• Über 86% reisen mit dem PKW zum touristischen Zielort (vgl AT 75 % Quelle BMAW)

• Eigener PKW wird auch vor Ort in hohem Maße genutzt 

• 18% hätten ein Klimaticket zur Verfügung

• 97% besitzen einen Führerschein

• Viele Stammgäste: 42 % der Befragten waren schon öfter als zehnmal zu Gast

• Verhaltensänderung ist eine Herausforderung

• Altersstruktur der Gäste hat Potential

• Über 50 % kennen das Micro ÖV Angebot, jedoch als unflexibel positioniert

Ergebnisse aus Phase 1 und 2



Phase 3: Erarbeitung 
Lenkungsmaßnahmen 

Weiterhin wachsende Gästezahlen, 
bei langfristiger Reduzierung des 
motorisierten Individualverkehrs

Größter Hebel ist Mobilität



• Räumlich & zeitliche Entlastung der hochfrequentierten 
Hotspots durch gezielte Kommunikationsmaßnahmen

• Reduktion Individualverkehr + FOKUS auf die „letzte Meile“ … 
Angebot entscheidet über die Verkehrsmittelwahl

• SICHTBARKEIT & KOMMUNIKATION 
Mobilitätsangebote aktiv kommunizieren und einfach 
visualisieren bei Berücksichtigung Erreichbarkeitszonen und 
gesamter Wegekette

Lessons learned
                               >>> Zukunft Mobilität Südsteiermark



#visitsüdsteiermark

Nicole Reiterer, M.A. 
reiterer@suedsteiermark.com

+43 664 96 16 092
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